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Fernſprecher Nr. 501 


Vor der Sejmeröffnung 


Die Tagesordnung für die Sitzung am 5. Dezember — In Erwartung einer Rede Pilſudskis 
Der Mißkrauensankrag kommt 


Warſchau. Die nächſte Sigung des Seims wurde für den 
5. d. Mts., 12 Uhr mittags, feſigeſetzt. Die Sejmkanzlei pat die 
Einladungen zu der Sitzung mit der Anterſchriſt des Sejm⸗ 
marſchalls Das zynski an die Abgeordneten verſendet. In 
den Einladungen beruft ſich der Sejmmarſchall anf die Auord⸗ 
nung des Staatspräſidenten über die Berufung der Seim⸗ 
ſeſſion, als auch auf die Verordnung des Staatspräſidenten 
über die Vertagung der Sejmſeſſion für die Zeitdaner von 
30 Tagen. Mit der Einladung wurde auch den Abgeordneten 
die Tagesordnung der erſten Sejmſitzung eingehändigt. 
Die Tagesordnung iſt die gleiche, wie bei der erſten Eröffnung 
der Seimſeſſion am 31. Oktober. 

Als erſter Punkt der Tagesordnung iſt die erfte Leſung 
des Rudgetsveranſchlages für das Budgetjahr vom 
1. April 1930 bis 31. März 1931. Dann folgt die erſte Leſung 
einer Reihe von Vorſchlägen über die Zufatzkredite 


Flottenkonferenz 


für die Zeitdauer vom 1. April 1929 bis 31. März 1930. Die 
erſte Leſung der Geſetzesnovelle vom 12. Marz 1928 über die 
Verlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes über die Reali⸗ 
tätenſteuer in den Stadtgemeinden als auch einzelner 
Baulichkeiten in den Landgemeinden. Die erſte Leſung 
des Ergänzungsbudgetpropiſoriums für die Zeitdauer vom 1. 
Januar bis 31. März 1927 und die erſte Leſung der Geſetzesvor⸗ 
lage über Zuſatzkredite für 1927/28 und 1928/29. Die 
Tagesordnung umfaßt noch ev. Anträge über die Abänderung 
der Geſchäftsordnung des Sejms, 

In den politiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die 
Oppoſitiousparteien den Antrag über das Mißtrauens⸗ 
votum für die Regiernng einbringen werden. Gerücht⸗ 
weiſe verlantet, daß der Marſchall Pilſudski zu der Sitzung 
erſcheinen und eine Rede halten wird. 


am 21. Februar 


Macdonalds Votſchaft für die Abrüſtung 


London. Miniſterpräſident Macdonald gab am Mon: 
lag nachmittag im Unterhaus die Zuſammenſetzung der britiſchen 
Abordnung für die ö-Mächtekonferenz bekannt. Sie be⸗ 
ſteht aus dem Meiniſterpraſidenten Macdonald, dem Außenmini⸗ 
ſter Henderſon, dem 1. Lord der Admiralität, Alexander, und 
dem Staatsſekretär für Indien, Wedgewood Benn. Den Auf: 
gabenkreis, der am 21. Januar zuſammentretenden Konferenz 
umſchrieb Macdonald dahin, daß die Konferenz ſich damit zu bes 
aſſen haben werde, wie eine Herabſetzung und Begrenzung der 
Jahl der Kriegsſchiffe der an der Konferenz beteiligten 5 Macht: 
uf der Grundlage einer von allen Teilnehmern anerfaunten 
note am beſten erreicht werden könne Die Exröffnungsſitzung | 
er Konferenz werde in der Königlichen Galerie des Oberhauſes 
altſinden. Die weiteren Vollſitzungen finden im St. James: 

alace ſtate 

Die Zuſammenirtzung der britiſchen Abordnung läßt erken⸗ 
len. welche Bedeutung England den Konferenzarbeiten bei— 
mißt. Nach der amtlichen Antündigung des Konferenzbeginns 
durch den Miniſterpräſidenten iſt jede Ausſicht dafür geſchwun⸗ 
en. daß die noch immer eifrig hinter den Kuliſſen geförderten 


Beſtrebungen auf eine Verſchebung der Konferenz verwirklicht 
werden können. 


Pariſer Borbereituugen 
für die 2. Haager Koufereuz 


Paris. Die Pariſer Beſprechungen über die Vorbereitung 
der 2. Haager Konferenz werden mit großem Eifer fortgeſetzt. 
Miniſterpräſiden: Tardieu hatte am Mittwoch vormittag er: 
neut eine Aussprache mit Briand Cheron und Loucheur, zu der 


der Gouverneur der Bank von Frankreich und eine Reihe fran- 


zöſiſcher Sachverſtänd'ger hinzugezogen waren. Wie der Tomps 
mitzuteilen weiß, galten dieſe Beſprechungen der Prüfung der 
Arbeiten der verſchiedenen Ausſchüſſe, die zur Durchführung 
der Haager Abmachungen und des Voungplanes eingeſetzt 
wurden. Der Temps glaubt weiterhin zu wiſſen, daß der Be⸗ 
ginn der Haager Konferenz Anfang Januar endgültig feſtſtehe 
und daß der Brüſſeler Juriſtenausſchuß am 10. Dezember zu⸗ 
ſammentteten werde. 


Amerika vermittelt in China 


Hie Großmächte für Beilegung 


Verlin. Bei der Bekanntgabe der Erklärung an China 
und Sowjetrußland, dio inhaltlich mit der franzöſiſchen Note 
übereinſtimm: teilte, wie Berliner Blätter aus Waſhington 
melden. Staatsſekretär Stimſon mit, daß es ſich nicht um Noten, 
londern um Memoranden handele, die vom Geſandten Ameri⸗ 

s in Peking und vom franzönſchen Botſchafter in Moskau den 
beiden Regierungen mündlich zur Kenntnis gebracht würden. 
Vleichzeitig habe er Abſchrifren an alle Signatare des Kellogg⸗ 

ktes gejandt. Der Abſendung der Erklärung ſeien Beſprechun⸗ 
gen mit 5 Großmächten vorausgegangen, jedoch ſtelle der gegen. 
wärtige Schritt eine ſelbſtändige ameriraniſche Aktion dar und 
lei unternommen worden, weil nach glaubwürdigen Berichten 
zwiſchen regulären chineſtſchen und regulären ruſſiſchen Truppen 
Kämpfe ſtattgefunden hätten und viele Todesfälle gemeldet 
wordon ſeien, ferner weil es ſeſtſtohe, daß in all den Monaten 
eit Beginn des Konflikts keine wirkſamen Schritte zur fried⸗ 
ichen Beilegung von China oder Rußland unternommen wor: 
en ſeien. Die Wirkſamkeit des Kelloggpaktes hänge von der 

richtigkei! der Vertragsſchließenden ab und die einzige 
Fanktion beſtehe in der Weltmeinung. Laſſe man die kürzlichen 
Lor gange in der Mandſchurei ohne Protest vorübergehen. jo 
nüſſe das Vertrauen der Welt in den Friedenswillen erſchüt⸗ 
ert werden. 


Die ruſſiſch⸗ chiueſiſchen BVerhandluugen 
aufgenommeu 

Kow no. Nach Meldungen aus Moskan hat das Oberkom⸗ 

Rando der Roten Armee im fernen Oſten der Sowjetregierung 

wugeteilt, daß die Verhaudlungen über die Beilegung des chine⸗ 

ſchruſſiſchen Streites in Nikolsk⸗Uſſurijsk begonnen haben. 

uſſiſcher Bevollmächtigter ift Shimanomst, Die chineſiſchen 
reter heißen Tſoi ung Liſchaogen. 


des mandſchuriſchen Konflikts 


| Der Fordvertrefer in Reytjavit ermordet 


Kopenhagen. Nach Meldungen aus Reykjavik iſt der 


dortige Fordvertreter einem Raubmord zum Opfer gefallen. 
Von dem Täter, der 3000 Kronen erbeutete, fehlt jede Spur. 


Dr. ing. Karl Canaris 
Generaldirektor der Henſchel A.-G., Kaſſel, iſt vou dieſem Poſten 
zurückgetreten. Auch als Generaldirektor der Maffei A.⸗G., 
München, deren Aktienmajorität gleſchfalls bei Henſchel liegt. 
wird Dr. Canaris zurücktreten. Der Grund hierfür liegt haupt⸗ 


ſächlich darin. daß die auf die Angliederung von Maffei an Hen⸗ 


ſchel geſetzten Erwartungen ſich nicht erfüllt haben. 


Berlin — Warſchau 


Vor der Entſcheidung über den dentſch⸗polniſchen Handelsvertrag. 

Berlin. Wie der „demokratiſche Zeitungs dienſt“ erfährt, 
iſt die Entſcheidung über deu deutſch⸗polniſchen Handelsvert rag 
in den nächſten Tagen zu erwarten. 


Neue ftolouiſteuverhaffuugeu iu Moskau 

Riga. Die Stimmung unter dem 2. deutſchen Koloniſten⸗ 
transport in Stärke von 363 Perſonen, der am Montag Riga pajs 
ſierte. war bedeutend gedrückter, als die des erſten Trans. 
portes. Wie bereits gemeldet, ſind in Moskau kurz vor Ab⸗ 
gang des Transportes verſchiedene Familien noch auf dem Bahn⸗ 
hof verhaftet worden. 


„Jür Sowjef, aber ohue Kommuniſteu“ 

Kowno. Wie aus Mostau gemeldet wird, hat die O. G. P 
U. in Irkutsk eine geheime religiöſe Sekte ausgehoben. Die 
Sekte ſoll ihre Werbetätigteit unter dem Wahlſpruch geführt 
haben: „Wir ſind für Soꝛejet, aber ohne Kommuniſten“. Außer 
dieſen Verhaftungen wurden weitere in Tomsk, Tſchita und in 
anderen Sıädten vorgenommen. Die Zahl der Feſtgenommenen 
iſt auf 100 angeſtiegen. 


Ein neuer amerikaniſcher Vorſchlag 
zur Kriegsverhinderung 

Lonudou. Nach einer Meldung aus Neuyork hat der 
frühere Präſident des amerikaniſchen Schiffahrtsamtes Edward 
Surley den Vorſchlag gemacht, daß ſich die führenden In⸗ 
dInſtriellen der Welt durch die Internationale Handelskammer 
verpflichten ſollten, kriegführenden Nationen keine Materialien 
zu liefern. Hurley hat bereits eine Lifte von Großinduftriellen, 
hauptſächlich aus der Stahl: und Eiſeninduſtrie anfgeſtellt. Die 
engliſchen Induſtriellen verhalten ſich ablehnend. 


Mordanſchlag auf frühere albauiſche 
Miniſter in Athen 


Athen. Auf die Führer der albanſſchen Emigranten, die 
früheren albaniſchen Miniſter Koſta Taſſi und Ali Beg Kliſſura, 
wurde hier am Sonntag von unbekannten Tätern ein Anſchlag 
verübt. Taſſi wurde leicht verwundet. Kliſſura blieb unver⸗ 
letzt. Die Polizei nahm zwei Verhaftungen vor. Taſſi bes 
hauptet, daß die Täter dem albaniſchen Geſandten in Athen 
nahcſtehen und daß es ſich um einen von den Anhängern des 
Königs Zogu beſtellten Anſchlag handelt. 


Moskaus Hand in Indien 


London. Auf dem in Nagpur tagenden indiſchen Ges 
werkſchaftskongreß kam es zu ernſten Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den verſchiedenen politiſchen Gruppen. Verſchiedene her⸗ 
verragende Führer der Bewegung haben ſich von dem Kongreß 
zurückgezogen und eine geſon derte Zuſammenkunft ver⸗ 
anstaltet, Ihr Ziel geht auf Schaffung einer neuen Organi⸗ 
ſation. Die Abtrennung iſt in erſter Linie wegen der verhältujs⸗ 
mäßig engen Beziehungen zwiſchen der indiſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbewegung und der dritten Internationale erfolgt. 


Verhaftung einer Fürſtin Lieveu 
in Leniugrad 

Kowno. Die OGPll ſoll in Leningrad eine Fürſtin Lieven 
verhaftet haben, eine Schwägerin des früheren Lordmayors von 
London. Die Fürſtin Lieven ſoll ſich an einer Verſchwörung ge⸗ 
gen die Sowjetregierung in Leningrad beteiligt und auch früher 
in den weißgardiſtiſchen Kriegen eine große Rolle geſpielt ha⸗ 
ben. Sie wird nach Moskau überführt und vor ein Kriegs⸗ 
gericht geſtellt werden. 

Die Fürſtin Lieven hat in der letzten Zeit in Leningrad den 
Poſten einer Bibliothekarin bekleidet, wobei ſie nichts mit Po⸗ 
litit zu tun hatte. 


Die Räumuugsuofe durch Briand 
überreicht 


Berlin. Die Note der franzöſiſchen Regierung, in der mit⸗ 
geteilt wird, daß mit dem 30. Nopember die Drdonnanzen 
fur die zweite Zone ihre Daſeinsberechtigung verloren haben. 
iſt — wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird — am Sonn⸗ 
abend vou Briand dem deutſchen Botſchafter in Paris überreicht 


‚ worden. 


Profeſſor Fiicher-Breslau + 
Geheimrat Profeſſor Otto Fiſcher von der Rechts und Staats: 
wiſſenſchaftlichen Fakultät der Univerſität Breslau iſt am 1. Des 

zember im Alter von 76 Jahren geſtorben. 


Amerikaniſche Mahnung 
an Rußland und China 


Neuyork. Die Washingtoner Regierung hat unabhängig 
von den anderen Regierungen Rußland und Ghina ſchriftlich an 
die Verpflichtungen aus dem Kellogg⸗Pakt erinnert. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat England einen ähnlichen Schritt 
unternommen. 


Ein amerikaniſcher Senakor ermordet 

London. Wie aus Neuyork gemeldet wird, iſt der ameri⸗ 
kaniſche Senator Mogler beim Betreten eines ihm gehörenden 
Kinos in St. Louis erſchoſſen worden. Mogler war Wizeprä⸗ 
ent der Kinothoaterbeſitzervererwigung Amerikas. 


Hoch klingt das Lied... 

London. Ein junger indiſcher Bauer namens Marange 

wohnhaft in einem Dorfe bei Poona, entdeckte eines Morgens 
daß ein Tiger ſeinen ſchönſten Ochſen gefreſſen hatte. Da ihm 
dies über den Spaß ging, bewaffnete er ſich mit einem dicken 
Stock und ging aus, den Miſſetäter zu ſuchen. Dieſer, bis zum 
Plaßen mit Rindfleiſch angefüllt, hatte ſich inzwiſchen in einem 
Felde zum wohlverdienten Schlaf niedergelegt. In dieſem Zu⸗ 
ſtande wurde er von Marange angefunden. 
In Maranges Kopf ging jetzt folgende Erwägung vor fi: 
Ein wachender Mann gegen einen ſchlafenden Tiger, das iſt fein 
ehrlicher Kampf. Das natürliche Anſtandsgefühl fordere daß 
man den Tiger bevor man ibm mit dem Stock zu Leibe rüde. erft 
einmal wecke. Gedacht, getan, und zwar mittels ein paar Stein⸗ 
würfen, die die ſchlafende Beſtie emporſchnellen ließen. Hatte 
aber der Tiger gemeint, jetzt ſei er der ſchwerſten Gefahr ent⸗ 
rounen, jo hatte er ſich geirrt. Denn der Tiger mochte noch fo 
geſchmeidig gegen ſeinen menſchlichen Partner anſpringen, dieſer 
erwies ſich als gewandter. Die tödlichen Klauenſchlage ver⸗ 
pufſten in der Luft, dagegen ſaßen Maranges wohlgezielte 
Stockſchläge auf den Kopf des Tieres. Der Kampf dauerte 
20 Minuten. Dann brach der — Tiger zulammen, und die Dorf⸗ 
bewohnerſchaft, die mit Entſetzen und in gehöriger Entfernung 
dem Duell beigewohnt hatte, konnte feftitellen, daß die Hirnſchale 
der Beitie zerſchmettert war. Allerdings mußte auch Marange 
ins Krankenhaus, aber er hatte nur Kratzwunden und ſieht jezt 
ſeiner völligen Geneſung entgegen. 


S andere Generation 


ROMAN SCHNEIDER-FOERSTI. 
TSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER.WERDAU Bir 
(10. Fortſetzung) 


„Sie zitterte am ganzen Körper. Aber kein Wort kam Er 
fühlte etwas Feuchtes auf feiner Hand und erftarrte in jähen 
Schrecken! — Blut! — — — 0 

„Lore⸗Lies,“ er ſtrich mit ſcheuen Fingern über ihre Stirn. 

„Ich bin geſtürzt, Vater!“ 

„Er hat dich geſchlagen, Lore⸗Lies!“ 

Es kam kein Ton mehr. 

Ein Ebrach, der ſeine Frau ſchlug! 

Sie ließ alles mit ſich geſchehen, daß er ſie auf das kleine 
Sofa drückte, ihr die keine Schramme wuſch und mit einem 
Pflaſter verklebte. „Du bleibſt hier, Lore⸗Lies! Ich werde 
zu ihm gehen und ihn zur Rede ſtellen.“ 

„Laß! Pater, er iſt betrunken. — Ich will ihn trotzdem 
fegnen, denn er hat mich freigegeben.“ 

Der General ſaß neben ihr und hielt ihre Hände. Es 
war zu Ende mit feiner Selbſtbeherrſchung, Trocken ſchluchzte 
er auf Die ſunge Frau drückte ſeiner Kopf gegen ſeine 
Schulter und legte die Arme um ſeinen Hals. „Vergiß mich 
nicht, Vater! — Und wenn du alle deine Kinder um dich 
haft, dann denke, daß noch eines draußen in der Welt ift 
das nie mehr bei dir ſein darf — Vergib mir, daß ich ihn 
nicht glücklich machen konnte.“ 

„Bleib bei uns! — Lena hält beide Arme affen, wenn fie 
dich haben darf.“ . 

„Es geht nicht, Vater! — Er hat mir heute geſagt, daß er 
noch nie jemand fo ſehr gehaßt hat wie mich.“ I 

Der General ſeufzte. „Du haft ihn zu kehr verwöhnt. — 
Du biſt zu aut mit Ihm geweſen, haft ſtets allen ſeinen 
Launen nachgegeben. Das rächt ſich nun.“ 

Lore⸗Lies ſah auf das Ziffernblant der Uhr auf ihrem 
Handgelenl. In einer Stunde ging ihr Zug. Sie wollte 
bitten: leihe mir einige Mark für den Anfang, für die erften 
ichweren Tage des Alleinſeins. Aber es blieb ungeſprochen. 
Es würde ſich ſchon eimas finden. Wäſche und Kleider hatte 
er ihr rerſprochen zu einer bekannten Spedition zu ſchicken 

Der Raum lag ganz in Stille getaucht. Kein Wort fiel 
Nur die Atemzüge der beiden Menſchen und das Ticken der 
Uhr drang durch die Ruhe der Nacht 

„Wohin willſt du von hier weg gehen?“ frug der General 
nach einer geraumen Weile. 


FEN 


Geſuch mit drei Köpfen 


Bulareſt. Der Kronſtädter Photograph Dumitrescu war ein ein: 
facher Menſch u. dreif. Familienvater, deſſen Geſchäftslokal, eine 
Holzbude, gelegentlich einer landwirtſchaftlichen Ausſtellung bes 
moliert worden iſt, ohne daß man ihn dafür entſchädigt hatte 
Die Behörden lehnten die Veranwortung ab. Zuletzt reiſte der 
gekränkte Mann mit feinen drei Kindern nach. Bukareſt. Er 
wollte leine Plage perſönlich vortragen, und die drei Kleinen 
nebm er mit, um die hohen Herren zu rühren: er wollle mit 
Ühnen vottreten und ein romantiſches „lebendiges Bild“ mit 
einem knienden Vater und drei knienden Kindern vorführen. In⸗ 
deſſen, er wurde nicht vorgelaſſen. Der Unglückliche verſuchte mit 
allen erdenklichen Mitteln, den höchſten Würdenträgern näher⸗ 
zukontmen, es war aber unmöglich. Er ſchlenderte die endloſen 
Gänge des königlichen Schloſſes an der Calea Victorſei entlang, 
mit ſeinen drei plärrenden Kindern, und es war ihm wirklich 
nicht froh zumute .. . bis er ſich ſchließlich zu einem effektpollen 
aber friedlichen Attentat entſchloß. Er ließ ſeine drei Kinder 
1 des Palaſtes ſtehen und reiſte allein nach Kronſtadt 
zurück. 

Es heißt, daß das dreiköpfige, flehende, weinende Geſuch, 
das „Vater!“ ſchrie, ſehr bald Einlaß zur Regentſchaft fand. Der 
Fall wurde unterſucht, dem Photographen der Schaden erſetzt. 
und es ereignete ſich der ſonſt ſeltene Fall, daß dem Bittſteller 
ſein Geſuch auch zurückgegeben wurde. 


— 
Aniformierie Barlamentarier 

Budapeſt. Im ungariſchen Abgeordnetenhaufe wurde ber 
kanntlich ror kurzem über ein neues Militärſtrafgeſetz verhan⸗ 
dell. Die Oppoſition lief gegen dieſe Vorlage Sturm, weil ſie 
den Offizderen Vorrechte ſicherte, die mit der demokratiſchen Ent: 
wickelung eines Staatsweſens nicht im Einklang ſteyen. Der 
neue Reichswehrmintiſter von Gömbös verteidigte mit echt ravelle 
riſtiſchem Schneid (obgleich er nur ein „ganz gewöhnlicher“ Ge⸗ 
neralſtabshauptmann und auch dies nur i. N. iſt) die Vorlage 
und betonte, die Uniform ſei der „ſichtbare Ausdruck der Staats⸗ 
ſouveränität“. Und als dann der demokratiſche Parteiführer ent⸗ 
gegnete, das Parlament ſei doch gewiß nicht nur der Ausdruck, 
ſondern mehr als das: der Träger der Staatsſouveränität, repli⸗ 
zierte der Miniſter, mit ſichtlicher Betonung feines „Entgegen: 


kommens er habe gar nichts dag gen. wenn auch die Mitglie⸗ 
der des Parlaments, um ihr Ausſehen zu heben, Uniformen Se: 
kämen. Zur Ehre des ungariſchen Parlaments ſei berichtet, daß 
nach dieſer Erklärung ein lärmendes Gelächter den Vorſchlag 
des Herrn Miniſters begrub. Schade. Uniformen für die Ab: 
geordneten. Getrennt nach Parteiſtand. Und wenn Regierungs- 
wechſel eintritt, wechſelt der Abgeordneie nicht nur Sitz, ſondern 
auch Uni orm Und wie würde es mit den Rangabzeichen 
beſtellt ſein? Sterne und Litzen? Wer regelt das Avancement? 


Sammelwut 

Ein bekannter Bücherſammler, Beſitzer einer überaus reichen 
Biblotbet, geriet in drückende Not. Schließlich ſchien die ein⸗ 
zige Möglichkeit. dem Hunger zu entgehen, im Verkauf einiger 
Biicher zu liegen. Letzte Hilfe erhofſend, durchlas der Sammler 
den Anzeigenteil mehrerer Zeitungen und — nahm in einem Ge⸗ 
ſchäftshaus einen Poſten als Nachtwächter an. Während ver 
Inflation blieb er dabei, und nachher, als ſein Beſitz wieder zu⸗ 
nahin, hatte er nicht einen der geliebten Bände verloren! 

Als „ſpaniſcher Sprachlehrer“ iſt in den Ankiquuriaten ein 
abſonderlicher Menſch bekannt. Ein — ojt wertloſes — altes 
Wörterbuch, eine ihm fehlende Ausgabe romaniſcher Autoren, 
eine Grammatik, alles, was er ſieht, bietet Anlaß zu ſpartaniſchen 
Entbehrungen. Seit Jahrzehnten trägt er einen viel geflickten 
Anzug, und dazu immer den gleichen melancholiſchen Hut und 
einen lebensmübden Paletot. Seine Behauſung in einer billigen 
Mietskaſerne, notdürftig durch eine wunderliche Bedienerin ver⸗ 
menſchlicht, beſteht aus vier Zimmern, die mit Büchern vollge⸗ 
ſtopft find. Bücher in Regalen und am Boden, Bücher in sauberen 
Stapeln und Haufen. Det Hauswirt kann auf Grund des Mieter 
ſchutzgeſetzes nicht kündigen, hat jetzt aber die Baupolizei mobil ge⸗ 
macht. weil ſich unter der Laſt der Bücher die Deckenbalken biegen. 

Ein Sammler myſtiſcher Literatur kaufte einmal in meiner 
Gegenwart etwa 40 Bande, zahlte, ſtöberte aber weiter umher. 
Nach etwa einer Stunde angeſtrengten Suchens geriet er an 
den von ihm erworbenen Stapel, — blätterte eine Broſchüre auf 
— und ſtopfte fie mit beſorgten Seitenblicken auf den beſchüf⸗ 
tigten Antiquar in die Taſche. Er glaubte, zu ſtehlen und nahm 
ſein Eigentum! Walter Anatole Perſich. 


Bilder von der Befreiungsfeier am Denkſchen Eck 


Die letzte franzöſiſche Parade am Deutſchen Eck: Die abmarſchbereiten Beſatzungstruppen defilieren 
f vor dem kommandierenden General. 


7 5 weiß es noch nicht.“ 

„Das mußt du ſagen können, Lore⸗Lies. Eine Frau muß 
wiffen, wo ſie ſich nachts zur Ruhe legt. Das iſt nicht wie 
bei einem Manne der unter das nächſte Strauchwerk ſchlüpft, 
wenn er anders kein Obdach findet.“ 

„Es wird ſich etwas finden,“ kam es langſam. 

„Und wenn ſich nichts findet?“ 

Sie ſah auf ihre Hände und dann wieder auf das Ziffer 
blatt der Uhr. Wie die Zeiger hüpften! — Eine halbe 
Stunde noch! — Sie jan auf einmal Angſt dor allem, 
was nun kommen würde. Vor dem Ungewiſſen und der 
Sorge um das tägliche Brot, vor dem Kampf mit dem 
Leben, vor allem vor dem Alleinſein. Eine ungeheure Furcht 
ſchnürte ihr das Wort in der Kehle zurück. Sie ſeßte zum 
Shen Male an und immer wieder erftarb es awiichen ihren 

ähnen 

„Du haft mir noch etwas zu fangen, Lore⸗Lies!“ drängte 
Ferdinand von Ebra 

Er ſah, wie ihre Augen an ihm hingen, wie fie ſich Gewalt 
antat, ihm zu vertrauen. Dann wurde ſie mit einem Male 
ganz feſt „Ich darf nicht, Vater! — Es wäre zwecklos und 
würde dich, folange du lebſt, nur unnütz belaſten. Ich muß 
es allein zu tragen verſuchen.“ 

„Und wenn lch dir mein Ehrenwort gebe, zu ſchweigen! — 
Was ift es dann. Lore⸗Lies?“ 

Ihre Hände lagen kalt und ohne ſede Bewegung zwiſchen 
den feinen. „Du würdeſt den Schwur nicht balten können, 
Vater! — und ich — ich würde dich nicht davon entbinden. 
ſo lange du lebſt“ 

„Ich werde ihn halten, Lore⸗Lies!“ 

„Um jeden Preis?“ 

„Um jeden Preis!“ 

„Um mas es auch Jet?” 

„Um was es auch ſei!“ 

Ihre Augen irrten wiederum nach der Helle des Ziffer ⸗ 
Llaties. Sie glitt an dem Sofa nieder, vor ihm in die Knie 
und legte beide Hände gegen die Brufſt „Wenn tm ſterbe 
— — dann erbarme dich meines Kindes!“ 

Lore⸗Lies fühlte, wie zwel Hände ſich um ihre Schultern 
klammerten und ſie nach rückmärts bogen 

„Du zerdrückſt mich. Vater!“ 

Sie fühlte, wie der Grifi ſich lockerte, die Augen des alten 
Ebrach ſtarrten ihr ins Geſicht „Lore⸗Lies!“ 

Sie hörte, wie ichwer ſein Atem ging. wußte, daß ſie 
schuldig geworden war indem fie ihn zum Mitwiſſer ihres 
Geheimniſſes gemacht hatte. Aber fie bereute es nicht. 
Jemand mußte davon Kerminis haben jemand mußte Zeuge 
fein, daß ſte ſchon bei ihrem Weggange aus dleſem Haus 


e war. Es war nicht ihres, londern des Kindes wegen. 
Lote- Lies!“ Der General hob beide Hände. „Du verlangſt 
Unmögliches!“ 

„Ich habe dein Ehrenwort, Pater!“ 

„Mein Ehrenworti“ ſtammelte er nach. — Er [hob fie von 
ſich und ging nach dem Schrelbtiſch in der Ecke. Beide Kerzen, 
die in bronzenen Leuchtern ſtanden, ſetzte er in Brand Seine 
Finger ſuchten nach leeren Blättern und haſteten dann nach 
einem Bogen Papier. — Als er zu Ende geſchrieben hatte, 
reichte er es feiner Schwiegertochter hinüber. 

ie nickte, beugte ſich über die Platte des Tiſches und fehte 
ihren Namen unter den ſeinen. 

„Du wirft es gut verwahren, Vater?“ 

„Sei unbeſorgt! Es lommt in den gleichen Umſchlag, in 
dem auch mein Teſtament liegt.“ 

„Ich danke di!“ i 

„Es ift Zeit!” ſagte er ruhig. — „Ich werde dich zur Bahn 
bringen“ 8 

Sie ſah, wie er einiges aus dem Schreibtiſch nahm und in 
feinen Lodenmantel ſchob — Der Schlüſſel klirrte leiſe, als 
er ihn im Schloffe drehte. Der Riegel zur Hauslür fuhr mit 
heiſerem Knarren zurück. Sie legte das Geſicht gegen die 
breiten Pfoſten und weinte leiſe. Er ſchob ſeinen Arm unter 
den ihren und zog fie mit ſich fort Der Kies der Wege 
linerte im Mond icht. und wo ein Blättchen Glimmer lag, 

litzte es filbern auf Bei den Weißdornhecken blieb fie fteben 
und fah nach dem Hauſe zurück, ſuchte die Fenſter. dahinter 
ihr Mann ſchlief, der Mann, der ſie haßte, wie ſonſt nichts in 
der Welt Sie begann in dieſer Minute blitzſchnell ihr 
ganzes Leben zu zergliedern und land nichte. das fie ihm 
getan baite. Sie oing mit leeren Händen von ihm Er hatte 
fie freigegeben und trotzdem war fie nun an ihn gekettet, ein 
ganzes Leben lang — durch hi Kind 

Durch die Stille der Nacht kam von irgendwoher der Hall 
eines Schuſſes 

Ste ſchrak zuſammen und faßte nach dem Arm Ebrachs. 
„Vater! — Wenn er krank werden follte, oder daß ihn ein 
Unalück trifft — oder die Not über ihn hereinbricht — dann 
laß es mir wiſſen!“ 

„Ja“ — Wir muſſen gehen,“ mahnte er — Wenn man 
ſich von etwas trennt. muß es raſch ſein Dann darf es nur 
mehr ein Vorwärts geben — kein Zurück mehr!“ 

Das war der alte, zelbewußte Soldat, der das gesprochen 
hatte Obwohl es halblaut geſchah. hörte Lore⸗Lies doch das 
Heifere, Beſeblsmäßige der Stimme heraus 

Aus dem Giebelzimmer kam ein Huſten Kurz und ſtoß⸗ 
weiſe drang es durch die offenen Fenſter 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


<ugesorduung der Gemeindevertreterſitzung. 
o. Die Tagesordnung für die am Freitag. den 6. De⸗ 
nber, abends 6 Uhr, im e sſaal ſtattfindende 
Hemeindevertr ierſitzung beſteht aus 24 Punkten Die wich⸗ 
tigſten davon ſind: Einführung eines neuen Gemeindever⸗ 
treters der deutſchen Fraktion anſtelle des verzogenen Mit: 
gliedes Strunk; Erhöhung der etatsmäßigen Mittel für die 
Unterhaltung der Bürgerſteige und Plätze um 15 000 Zl., 
Beittitt zu der zu gründenden Milchzentrale der Wojewod⸗ 
ſchaft, Feſtſetzung der Mieten für das neue Gemeindewohn⸗ 
haus und Erhöhung der Mieten der anderen Gemeinde⸗ 
häuſer; Genehmigung der prozentualen Zuſchläge zur 
Staatsſteuer von den Patenten für Herſtellung und Verkauf 
von Spirituoſen Wahl des Vorſitzenden und der Beiſitzer 
für das e Bewilligung der Mittel für den 
Ankauf von Geländeltreifen; Bewilligung von Zuſchüſſen 
fur die Arbeitsloſenküche Feſtſetzung der Weihnachtsbeihilfe 

für die Arßeitsloſen. Invaliden und Ortsarmen uſw. 


Das neue Gemeindehaus ſchlüſſelſertig. 

o. Trotz unvorhergeſehener Schwierigkeiten bei der An⸗ 
lieferung verſchiedener Baumaterialien iſt es doch noch ge⸗ 
lungen, das neue Gemeindewohnbaus auf der ul. Szkolna 
in Siemianowſtz bis zum 1. Dezember jo weit fertigzuſtellen, 
daß es bezogen werden kaun 


Schlechter erſter geſchüftsfreier Sonntag in Siem ianowitz 

o. Der erſte geſchäftsfreie Sonntag war für die Ge⸗ 
Is: tsleute in Siemianowig eine Enttäuſchung. Die Ge: 
chäfte, die von 12—6 Uhr nachmittags offengehalten wur: 
den, wieſen eine gähnende Leere auf, während der Betrieb 
in den Straßen ziemlich lebhaft war. Faſt in allen Branchen 
war von einer Belebung des W. ibnachtsgeſchäfts nichts zu 
merken es nach der Gehalts: u. Vorſchußzahlung war 


Ein onder Kuane vom Radfahrer überfahren. 

o. Am Sonntag nachm. gegen 1 Uhr wurde auf der 
Wandaſtraße ein etwa 5jähriger Knabe von einem Rad⸗ 
fahrer überfahren, als gerade ein Begräbnis vorbeiging. 
Obgleich das Fahrrad dem Knaben über die Beine hinweg⸗ 
ging, hat dieſer glücklicherweiſe gar keine Verletzung davon⸗ 
getragen und konnte wieder weiterlaufen. Den Radfahrer 
trifft keine Schuld. da der Knabe ihm ins Nad hineinlief. 


Weltauſchauungswoche. 

Die Weltanſchauungswoche im Evang. Gemeindehauſe 
nahm am Sonnabend ihren Fortgang mit dem Thema „Iſt 
Keuſchheit heute noch ein Ideal?“ Aller Erweichung der 
moraliſchen Begriffe gegenüber hält der chriſtliche Glaube 
an dem Gottesgebote der Keuſchheit feſt. Das Keuſchhelts⸗ 
ideal beruht einerſeits auf einem geſunden Erlebnis des 

Körperlichen, andrerſeits auf dem Shöpfungsglaub.n. 
Träger dieſes Ideals find grundſätzlich beide Geſchlechter, 
was nicht hindert, daß die Frau auf Grund ihres Mutter⸗ 
ſchaftserlebniſſes inſonderheit zur Hüterin der Sitte be⸗ 
rufen iſt. Geſchützt und erhalten werden kann das 2 5 
heltsldeal durch den Kampf gegen Schund und Schmutz Hier 
bedarf es eines mutigen Eintretens einzelner Perſönlich⸗ 
keiten wie ganzer Organiſationen für die Mahrung der 
Moral im öffentlichen Leben. Wichtiger noch iſt die Durch⸗ 
Beingung unſerer ganzen Lebenshaltung von den Kräften 
des reinen Chriſtusgeiſtes. — Der Vortrag am Sonntag 
abend behandelte die e e Paſtor Schulz⸗Liegnißz 
ſprach über das Thema Wer war Jeſus? An einzelnen 
Bildern aus dem Leben des Heilandes ließ der Redner die 
Erſcheinung Leſu als der „Heilige Gottes“, ber König der 
Bahrbeit“ und der „Heiland der Sünder“ vor ſeinen Zu⸗ 
hörern lebendig werden. Jeſus gegenüber kommt es mes 
niger auf ein abſchrleß endes dogmatiſches Urteil als auf eine 
nnere perſönliche Stellungnahme an. Chriſtus muß der 

zr unſeres Lebens werden — das iſt das Entſcheidende. 


Radiotlub. 

o. Der Radioklub Siemlanowitz veranſtaltete am Sonn: 
doend, den 30. November, im Vereinslokal Prochotta, auf 
der ul. Stabika einen Familienabend, der recht gut beſucht 
war. Bei elektriſcher Schallplatten Uebertragung mittelſt 
zweier Lautſprecher entwickelte ſich ein gemütliches Treiben. 

Michallowig. (Uuf gefundene Kindesleiche) In 
einer Kloakenanlage auf der ul. Koscielna 59 in Michalkowitz 
wurde eine etwa 8 Monate alte Kindesleiche in ſtark verweſtam 
Zuſtand aufgefunden Die inzwiſchen eingeleiteten polizeili⸗ 
chen Unterſuchungen ergaben, daß als Mutter des Kindes eine 
gewiſſe Marie M. aus dem gleichen Hauſe in Frage komm. x 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
„tittwoh, den 4. Dezember 1929: 


1. Hl. Meſſe zur hl. Barbara auf die Intention Bar⸗ 
bara Kozlil ö 


2. hl. Meſſe für Barbara Dalibor. 


10 Uhr; na cozesc SW]. Ba 
Kopalni Richtera 2 . r 


Kath. Pfarrkirche St. Antonins, Laurahütie. 
Mittwoch, den 4. Dezember 1929: 

6 Uhr: Für verſt. Johannes Kramarczyk. 

8 6.30 Ahr: Für verft. Alois und Valentin Golla und 
Tanz Kruppa. 

10 Uhr: . en der hl. Barbara aui die Intention 

der Fon u ei Fr RG vo 
Donnerstag, den 5. Dezember 1929: 

6 Uhr: Auf eine beſtimmte Intention. 

6.90 Uhr: Far verit. Paul Strzelcze und Großeltern. 
7.15 Uhr: Für Verſtorbene der Verwandtſchaft Lokietz 


Enangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 4. Dezember 1929: 
10 Uhr: Bergmannsdankgottesdienſt. 
7.30 Uhr: Jugendbund 
Donnerstag, den 5. Dezember 1929: 
6 Uhr: Abendandacht. 
7.30 Uhr Kirchenchor. 


int. Zalogi 


Laurahütter Sporkſpiegel 


iger Erfolg der 07⸗Keſerve — Iskra⸗Laurahütte—Orzel⸗Zoſefsdorſ 3:3 — Die Handballturner 
ee e eee al; geſchlugen — portullerlei 


Iskra Laurahütte — Orzel Joſefsdorf 3:3 (1:1). 

16. Bon idealſtem Fußballwetter begünfrigt trafen ſich am 
Sonntag obige Mannſchaften in Joſefsdorf auf dem Drzelplak 
im Rückſpiel zuſammen. Wie dekannt, endete das erſte Treffen 
in Laurahütte 3:3 uneftſchieden und man war ſehr geſpannt, 
wie ſich die Iskraelf im Retourſpiel aus der Affäre ziehen wird. 
Aus dieſem Grunde war auch die Zahl der Schlachtenbummler. 
die die Mannſchaft begleiteten, eine große. Allgemein tippte 
man auf eine Niederlage der Laurahütter, da dieſe, wie üblich, 
wieder nicht komplett antreten konnten. Wider Erwarten ſchlug 
ſich die Laurahütter Mannſchaft gut durch und auch diesmal 
konnte fie das Eudreſultat auf 3:3 bringen. Beide Mannſchaſ⸗ 
ten waren erſatzgeſchwacht, bei Orzel fehlten Widera. Golla und 
Pradelok; bei Iskra Schenik, Kaſparek, Bohn und Rzychon. Bis 
ſondere Feldleiſtungen waren daher von vornherein nicht zu er⸗ 
warten. Was man jedoch ſah, konnte man mit einem Kampf 
bezeichnen. Beide Parteien wollten das denkbar beſte Ergebnis 
herausholen und durch emen deſonderen Fleiß die Lücken der 
Fehlenden auszüllen. Es wurde eben gekämpft. wie, das war 
nebensächlich. Man war beſonders dabei den Ball ſofort abzu⸗ 
ſpielen, wohin, das war gleich Befonders in Hochſchilſſen wollten 
ſich die Mannſchaften übertreffen und taten dies auch. Fließende 
Angriffszüge, genaue Ballabgabe und gutes Poſtieren permißte 
man vollkommen. Es wur jedoch trotzdem eit „Fußballw'ett⸗ 
ſpiel“, daß an die Urzeir des Fußballſportes erinnerte. Ein 
Hein wenig beſſeres Können wieſen die Joſefsdorfer auf Be: 
ſonders im Sturm befanden ſich brauchbare Talente, wie Kuchta 
und Swieczena. Ausgeſprochene Nicten waren in der Läufer: 
reihe. Man merkte das Fehlen des Dirigenten Pradelok ſofort 
heraus. In der Verteidigung war Kroll der Retter in der Not 
wenn er auch ſchon ſehr viel von ſeiner alten Form eingebüßt 
hal. Dom Tormann kann man für die dret Tore keinen Vor⸗ 
wurf machen. 

Iskra präſentierte ſich in dieſem Spiel wieder in einer ande⸗ 
ren Auſſtellung. Zunächſt trat die Elf mit nur 10 Mann an, da 
Bohn unentſchuldigt fern blieb. Ledwon hatte ſich als Mittel⸗ 
läufer einzuſpielen, Anlagen für dieſen ſchweren Poſten zeigte 
er ja, und wer weiß, ob er nicht auf dieſer Poſition beſſer zu ge⸗ 
brauchen wäre. Ihm fehlt gewiß nichts zu einem Mittelläufer. 
Ergänzt wurde Bohn durch einen Reſerveſpieler, der ſchon ein 
Spiel hinter ſich hatte. Der Iskraſturm war gegen die ſtabile 
HAintermannſchaft von Orzel viel zu ſchwach Schendzielorz III 
wird vorderhand für die 1. Mannſchaft nicht zu gebrauchen ſein. 
Von Spiel zu Spiel ſchlechter wird Bregulla. Dieſer noch junge 
Fußballer müßte doch immer beſſer werden. Poremba und 
Kandzia lieferten ihr gewohntes Spiel. Gut wie immer, war 
wieder Grztwotz. Dieſen Spieler möchten wir zu gerne in einer 
guten Mannſchaft ſehen. Ein Verfager in der Läuferreihe war 
Stopp. In der Verteidigung war Ociepka in guter Verfaſſung. 
Sehr ſchwach war der Erſatzverteidiger Thomanek, der ſich fort: 
während umſpielen ließ. Der Held des Tages war Rotkegel im 
Tor Wenn er doch bloß immer fo gut halten wollte. 

Als Schiedsrichter fungierte Grüz. Man müßte meinen, 
daß gerade die alten Schiedsrichter was gutes leiſten müßten. 
doch verfehlt Herr Grütz bewegte ſich viel zu langſam und 
konnte dadurch das Spiel nicht immer im Auge behalten, woraus 
ſelbſtverſtändlich Fehlentſcheidungen zeiultierten. 

Der Spielverlauf ſelbſt war äußerſt flott und lebhaft. Troir 
dem Istra mit 10 Mann ſpielte, konnte fie ihrem Gegner vom 
Tor fernhalten und das Spiel offen ſtellen. Brenzliche Situa⸗ 
tionen Mörte der aufmerkſame Verteidiger Kroll (Orzel). In 
der 20. Minute brach der Sturmflügel von Orzel durch und aus 
einer ſehr kurzen Entfernung ſchoß Kuchte das erſte Tor für 
ſeinen Verein. Nachdem Iskra durch den elften Spieler vervoll⸗ 
ſtändigt wurde, ging Ledwon wieder auf den Linksaußenpoſten. 
Einen von ihm geſchoſſenen Ball konnte ein Orzelſpieler nur noch 
mit der Hand vom Tore abwehren, wofür der Schiedsrichter 
Elfmeter diktierte, der auch prompt verwandelt wurde. Bald 
darauf Pauſe. Nach der Halbzeit war zunächſt Orgel im Angriff, 
doch Rotkegel hielt was zu halten war. Bregulla. der einen 
Ball zugeſpielt bekommen hai, zog ungehindert vors Tor und Nr. 
2 ſaß. Die Freude im Iskralager wehrte nicht lange, denn ſchon 
noch dem Wiederanſtoß erzielte Orzel durch Swieczyna den Aus⸗ 
gleich. Der Kamuf wurde immer flotter. Zita 10 Minuten 
vor Schluß ſchoß Orzel das dritte Tor. Schon glaubte man. es 
bleibt bei dieſem Stande, dech noch die letzte Minute brachte eine 
Wendung. Für ein Foul verhängte Grüß einen weiteren Elf⸗ 
meter, der von Ledwon zum Ausgleich verwandelt wurde 3:3, 
genau jo wie im erſten Treffen blieb es bis zum Schlußpfiff. 

Isfra Reſerve — Ozßzel Neſerve 2:2 (1:0). 

3. Auch die Reſervemannſchaflen trennten ſich mit einem 
unentſchiedenen Ergebnis. Die Jugendmannſchaften von Iskra 
erlebten eine Enttäuſchung, da die Orzelſpieler es nicht für nötig 
hielten, zum Spiel anzutreten. Auch ſportlich, was? 


Haller Bismarckhütte — 07 Laurahütte Reſerve 3: 4 (2: 1). 

:5: Nut mit Ach und Krach hatte die 07⸗Reſerpe am letzten 
Sountag die zwel wertvollen Punkte gerettet. Es hätte nicht viel 
geſehlt und 07 hätte das Nachſehen gehabt, wen noch nicht in der 
letzten Viertelſtunde die Mannſchaft ſich einigermaßen angeſtrengt 
hätte. Man weiß wahrhaftig nicht, woran das liegt, daß die Re: 
ſerve des K. S. 07 bon Sonntag zu Sonntag ſchlechter wird. 
Wir glauben kaum an eine Uebermüdung der Elf, eher ſchon an 
eire Flauheit, die in die Reihen der Mannſckaf! eingeriſſen iſt 
Waren es am vergangenen Sonnntag nur Teile der Mannſchaft 


— ———— K———ů— 


Zum Vorſitzenden ernann“ 


Die ſchleſiſche Handweriskammer in Kattewiß bar inſte Je 
dee a sge'chiebenen Voiſirenden bei der Geſellenpr liungs. um; 
miſtion im Elektro Inſtallateurhandwerk. Odermeiſter Tſcheut⸗ 
ſchla aus Kattowih den Obermetiſter Richard Thoma aus 
Lipine ernannt. 


6prozentige cohnerhöhung in der Meſall e nduſtrie 

Geſtern tagte der Schlichtungsausſchuß unter Vorſitz des 
Ing. Koſſut, der über die Lohnſtreitfrage in der Metall⸗ 
W ıternerarbeitungsinduftrie eine Entſcheidung gefällt hat. 
Man billigte den Metallarbeitern in der Weiterverarbei⸗ 
tungsinduſtrie eine bprozentige Lohnerhöhung zu, die vom 
1. bis 30. Dezember für beide Teile bindend iſt. Den Par⸗ 
teien ſtebt s frei, innerhalb von 5 Tagen den Schieds⸗ 
ſpruch des Schlichtungsansſchuſſes anzufechten. 


—ͤ—̃— —o . —— 
Aus de ho ewod cha chlene |*" 


die ſchwach waren, ſo war am letzten Sonntag die geſamte Elf 
nicht mehr wiederzuerkennen. Die Spieler glaubten wohl, daß 
ihnen der Gegner die Punkte ohne Kampf in den Schoß legen 
wird. Darin haben fie ſich gewaltig getauſcht, denn die Haller⸗ 
Elf legte einen Kampfgeiſt an den Tag, der direlt vorbildlich 
war. Mit aller Gewalt wollte ſie die Punkte dem K. S. 07 ab⸗ 
knöpfen und dies wäre ihr beinahe gelungen. Die Bismarckhüt⸗ 
tet lagen ja auch ſchon in der 20. Spielminuſe mit 2: 0 in Füh⸗ 
rung und wäre noch ein drittes Tor hinzugekommen, jo hätten 
die Nullſhebener ſchwerlich einholen lönnen. Die Geſamtmann⸗ 
ſchaft der Gaſte ſpielte wie aus einem Guß. Keine einzige Lücke 
war in dieſer Elf feſtzuſtellen und man kann ruhig behaupten. 
daß die Bismarckhütter den gefährlichſten Gegner in der Königs⸗ 
hütter Gruppe präſentieren. Die noch ſehr jungen Spieler ver 
fügen über eine fließende, vor allem ſaire Spielweiſe. Die 
Haupttraft der Manunſchaft liegi in der Lauferreihe. Auch der 
flotte Innenſturm fiel angenehm auf. Eine Klaſſe für ſich war 
auch der Tormann. In der 7 Elf waren alle Nieten. Einer 
verließ ſich auf den auderen bis dann die ganze Mannſchaft den 
Kopf verloren hatte. Die Pomadigleit überſchritt ſchon die 
Grein zen und wenn ſich die Nullſiebener im letzten Spiel am Toms 
menden Sonntag nicht beſſern werden, ſo wer weiß, ob nicht noch 
der vielumſtrittene Titel futſch geht. Alſo wacht auf ihr blauen 
Jungens! Die Schlacht muß geſchlagen werden. * 

Gleich nach dem Beginn zogen die Gäſte mit einem Höllen⸗ 
tempo vor das Gegnertor. Die Bismarckhütter überrumpelten 
die Plapbeſitzer und es dauerte nicht lange und Nr. 1 ſaß. Kurze 
Zeit darauf folgte ein zweites Tor für die Güte. Die Beſtürzung 
im 07⸗Lager war groß. Schon glaubte man an eine Niederlage. 
Doch zum Glück, es lum eine Wendung. Die Nulljiebener wur⸗ 
den immer lebhafter und ſchußfreudiger. Von den vielen Tor⸗ 
ſchüſſen fand noch bis zur Halbzeit einer den Weg ins Bismard« 
hitter Tor 2 : 1 für Haller und Halbzeit. Nach der Pauſe wa⸗ 
ren die Bismarckhütter zunächſt im Angriff. Es gelang ihnen 
auch die Oer in die eigene Spielhälfte zurückzudrängen. All⸗ 
mühlich kamen auch wieder die Laurahütter zum Bewußtſein und 
kämpften. Durch einen ſchonen Langſchuß erzielte Gediga den 
Ausgleich. In kurzen Abſtänden fielen noch zwei weitere Tore 
für 07. Durch dieſen Vorſprung ließen ſich die Gäſte trotzdem 
nich. entmutigen und ſpielten weiter aufopfernd. Dieſe Anſtren⸗ 
gung blieb nicht unbelohnt, denn noch bis zum Schlußpfiff er⸗ 
zielten ſie das dritte Tor. Beim Stande von 43 beſchloſſen 
die Mannſcha ten den äußerſt aufgeregten Kampf. 

Der Spielleiter befriedigte beide Parteien. Bravo! 


Handball. Jngendbund Antontenhütte ſchlägt den Alten Turn⸗ 
verein Lanrahütte 4: 2 (2 : 1). 
Ohne Turczut keinen Sieg. 

Man möchte es für kaum möglich halten, daß eine Manns 
ſchaft, die vor einigen Wochen dem hieſigen Turnverein mit 
2 : 10 unterlegen war, ſich mit einem Siege von 4: 2 revan⸗ 
&teren kann. Und doch iſt der Fall eingetreten. Wider (Erwarten 
mußten die Laurahütter Turner dieſe Schlappe im Retourſpie! 
hinnchmen. Bemetken wollen wir fedoch, daß der Alte Turn⸗ 
verein dieſes Treffen ohne ihren Torihügen Turczyk, der erkrankt 
iſt, bestreiten mußte. Und iſt überhaupt ein Sieg ohne Tur⸗ 
czul möglich? Schon ſeit einigen Spielen, in welchen der ges 
nannte Spieler nicht mitwirkte, gibt es nichts wie Niederlagen. 
Was nützt denn das wunderſchöne Feldſpiel, wenn keine Erfolge 
erzielt werden. Tore entſcheiden das Spiel und gerade im Tor⸗ 
ſchteßen, da :it Turczyk eine Kanone. 

Das Retour piel, welches auf dem Jugendkraftplatzen Mor⸗ 
genroth zum Austrag gelangte, ſtand trotz der Niederlage wieder 
im Zeichen der dauernden Ueberlegenheit der Laurahütter Doch 
der Sturm ſtarb in feiner Schönheit. Umgekehrt war es beim 
Gegner der jede Situation reſtlos aus nützte. Bis zur Paufe 
erzielte Antonienhütte zwei Tore, wogegen Laurahütte nur eins 
entgegeuſetzen konnte. Nach der Halbzeit wiederholte ſich derſelbe 
Fall fo daß am Schluß des Spieles das Ergebnis 4: 2 für den 
Jugerdbund lautete. 

Antonienkätte II — Laurahntte II 2: 2. 

5: Die jungen Laurahütter, die am Vorſonntag vom Katto⸗ 
witzer Turnverein eine 5: 0⸗Niederlage hinnehmen mußten, was 
ven in diefem Spiel ſchon weit beſſer und errangen ein Unente 
ſchieden. 

Der K. S. 07 Laurahhntte bereitet ein Vergnügen vor. 

Obengenannter Klub, der im Orte durch feine großzügigen 
Vergnügen beſtens bekannt iſt, bereitet für den 1. Februar n. Is. 
ſein Faſchingsvergnügen vor. Die Vordereltungsaweiten wurden 
Fachleuten in die Hand gelegt. 

Gratulation. 

Dem langjährigen Rechtsaußen Fitzner (07), entfenden 
wir zu ſeinem morgigen Wiegenfeit die herzlichſte Gralulation. 
Generalverſammlung des Hodepllabs Lanrahütte. 

„ Am Sonnabend, den 14. Dezember, hält der Lauras 
hütter Hockeyklub im Saale von Generlih (Drenda) feine ordent⸗ 
liche Generalverſammlung ab. Nebſt verſchiedenen wichtigen 
Punkten ſteht auch die Neuwahl des Vorſtandes auf der Tages⸗ 
ordnung. Anträge zu dieſer Verſammlung ſind bis ſpäteſtens 
den 7. Dezember an das Setretariat zu richten. Gleichzeitig 
werden die Mitglieder auf die Bezahlung der rüdjtändigen Beis 
träge aufmerkſam gemacht. Bei Nichtbezahlung verlieren die 
Mitglieder ihre Wahlſtimme. 


ttowitz und Umgebung 

Deutſche Theatergemeinde. Die Deuiſche Thoatergemeinde 
wet darauf hen, daß am Frektag, den 6. Degember, abends 7 
Uhr, im Saale des Verbandes deutſcher Büchereien. Marjacka 17, 
im Hinterhaus dle biesjährige ordentliche Mitglieder ver⸗ 
ſammlung ſtattfindet, zu der alle Mitglieder ergebenit ein 
geladen ſind. Der Entritt wird nur gegen Vorzeigung der 
Mitgliedskarte geftaitet. 

Warnung vor Union. Der Paul Noras von der ulica 300 
Maja in Kattowitz machte der Polizei darüber Mitteilung, daß 
ihm vom Bodenraum von zwei Tätern Welßtsäſche im Werte 
von 100 Zloty geitohlen wurde, — Zum Schaden der Sofie 
Kizusznik aus Zalenze entwendete ein bis jetzt ncht ermittelter 
Täter ebenfalls Weißwäſche. Der Schaden betragt etwa 200 
Zloty. Die polizeilichen Unterſuchungen nach den Spitzbuben 
ſind im Gange. 

Zwei Verkehrsunfälle. Au der ulla 3⸗go Maja in Kat⸗ 
towitz wurde von einem Perſonenauto der Viktor Grenzel aus 
Rosdzin angefahren und verletzt Der Verunglückte wurde nach 
dem ſtädtiſchen Spital geschafft. Ein ähnlicher Verkehrsunfall 


ereignete ſich an der Straßenkreuſung der ulica Mikolowsta 
und ulica Pon ia tows kiego in Kattowitz. Die 20 jährige Wanda 
Sk. von der ulica Kiel nskiego wurde dort von einem Auto an⸗ 
gefahren. Die Sk. erlitt zum Glück nur leichtere Verletzungen. 
Nach Erteilung der erſten ärztlichen Hülfe konnte die Verletzte 
in ihre Wohnung geſchafft werden. 

Straßenunfall. Auf der ulica Marszalta Polſud sk ego in 
Kattowitz brach infolge Schwacheanfall die Gertrud Wojton aus 
Brynow zuſammen. Mittels Auto der Berufsfeuerwehr wurde 
die Frauensperſon nach dem ſtödtiſchen Spital geſchafft. 

Folgen des Leichtſinns. In einem Kellerreum jn Kattowitz 
war der Arbeiter Stanislaus K. aus Kattowitz mit dem Auf⸗ 
ſtapeln von Kohlenſäureflaſchen beauftragt. Infolge Unvor⸗ 
ſichtigkeit explodierte plötzlich eine der Flaſchen. Der Arbeiter 
erlitt hierbei Verletzungen im Geſicht. 

Im Kattowitzer Obdachloſenaſil arretiert. Die Kattow ter 
Kriminalpolizei arretierte im Kattowitzer Obdachloſenaſyl den 
20 jährigen Paul Skiba aus der Ortſchaft Laſow, Kreis Tarno⸗ 
witz. Wie es heißt, wurde Sk. wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
tritts von der Polizei geſucht. 

Hinter Schloß nnd Riegel. Wegen einem tebftahl sum 
Schaden der Firma Mendlewsbi in Kattowitz wurde ber Sdani⸗ 
laus K., ohne ſtändigen Wohnſitz, arretiert. — Arretiert wor: 
den iſt ferner der Arbeiter Franz Lendawski aus Bendzin, wel⸗ 
cher beſchuldigt wird zum Schaden der Marie P. aus Kattowitz 
einen Geldbetrag geſtohlen zu haben. 

Eichenan. (Mit Steinen gegen die Polizei.) 
Während einer Theatervorführung im Reſbaurant Szalinszi in 
Eichenau dam es zwiſchen dem Infanteriſten Franz Hanſel und 
einem gewiſſen Karl Marc zu heftigen Aus-imanderfeungen, 
welche bald in eine wüſte Schlägerei ausazteten. Ein Polizei: 
beamter verſuchbe zwiſchen den Raufbolden die Ruhe und Ord- 
mung wieder herzuſtellen. Auf der Straße bewarfen beide 
Täter den Poliziſten mit Steinen, worauf der Schutzmann den 
Marc fefrnahm und ihn nach der Polizeiwache abführen wollte. 
Der Infanteriſt miſchte ſich ein, welcher den Arretierten be⸗ 
freien wollte. Der Schutzmann machte von ſeiner Waffe Ge⸗ 
brauch. Franz Hanjel wurde im Geſicht erheblich verletzt. Nach 
Anlegung eines Notverbandes wurde H. wieder entlaſſen. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Friedenshütte. (Mit einem Meſſer verletzt.) 
Während einer Schlägerei auf der ul. Niedurnego wurde ein 
gewiſſer Engelbert G. aus Bielſchowitz von einem unbekannten 
Tätet mit einem Meſſer an der Schulter verletzt. G. mußte in 
das Hüttenſpital in Bielſchowitz geſchafft werden. 


Karol⸗Emannel. (Wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
tritt arretiert.) Von der Polizei in Karol⸗Emanuel wur⸗ 
den wegen unbefugten Grenzübertritt der Max D., Franz N. 
und Franz Z. aus Kattowitz verhaftet. Dieſelben wurden in das 
Gerichtsgefängnis eingeliefert. 


Paulsdorf. (Vier gefährliche Einbrecher ge⸗ 
faßt.) Von polniſchen Grenzbeamten wurden an der Grenze 
bei Paulsdorf vier verdächtige Berjonen, in deren Beſitz bei der 
ſpäteren Revotſion Einbruchswerkzeuge vorgefunden worden find. 
feſtgenommen. Es handelt ſich nach den polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen um den Laijzor Peiſach und Woiciech Oſtrowicz aus 
Sosnowitz, Vinzent Swiatkowski aus Wloch bei Warſchau und 
Wladislaus Mikolajczyk aus Warſchau. Die Arretierten wurden 
ſofort nach Kattowitz überführt und in das Kattowitzer Gerichts⸗ 
gefängnis eingeliefert. Es liegt dringender Verdacht vor, daß 
es ſich um ſchwere Kaſſeneinbrecher handelt, die mehrfach die 
Grenze auf unlegale Weiſe überſchritten haben und in Deutſch⸗ 
Oberſchleſien große Einbrüche verübten. Wie es heißt, haben 
die Täter bereits den Einbruch bei der Deutſchen Genoſſen⸗ 
ſchaftsbank im Stadtteil Zaborze eingeſtanden, welcher in der 
Nacht zum Mittwoch verübt worden iſt. Die polniſche Polizei 
ſetzt die weiteren Unterſuchungen zuſammen mit der deutſchen 
Kriminalpolizei fort. 
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Geschäftsverlegung! 


befindet sich 


D den 


Vereine, Gewerbe, Handel 
„und Industrie liefert in 
sauberster Ausführung 
preiswert bei kurzer Frist. 


Spezialität: Feinste Mehrfarbendrucke 
Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


Färberei S. Beyman 


Chemische Reinigung - Plissebrennerei 


ab heute ul. Bytomska Nr. 18 


Andaubrüder greifen Polizei an 


Die Zaunlatte als Kampfmittel — Die Täle: mit 6 Monaten Gefängnis beſtraft 


Zu einer heftigen Schlägerei kam es während eines Tanz⸗ 
vergnügens in einem Pleſſer Lokal zwichen mehreren, ange: 
trunkenen Burſchen. Eine Anzahl Biergläſer wurden zertrüm⸗ 
mert und mehrere Stühle demoliert. Die Polizei wurde alar⸗ 
miert, welche ſich bemühte, die Ruhe und Ordnung wieder her⸗ 
zuſtellen. Die Radaubrüder entfernten ſich aus dem Lokal und 
verſchwanden in verſchiedenen Richtungen. Etwa 100 Meter 
vor dem Polizeikommiſſariat ertönten plötzlich Pfiffe. Ein 
Schutzmann, welcher ſich davon überzeugen wollte, was eigent⸗ 
lich vorgefallen war, wurde von mehreren Burſchen angefallen. 
Er feuerte einen Schreckſchuß ab, worauf ihm zwei andere Pol i⸗ 
ziſten zu Hilfe kamen. Zwei Nadaubrüder entfernten ſich in 
einem geeigneten Moment, und ſtürzten erneut mit Zaunlatten 
heran, mit denen ſie die Poliziſten angriffen. Die angegriffe⸗ 


nen Schutzleute, welche zudem in ungehöriger Weiſe beſchimpft 
wurden ſind, ſahen ich veranlaßt, von ihren Seitengewehren 
Gebrauch zu machen. 

Gegen eine Anzahl dieſer jugendlichen Burſchen wurde ges 
richtliche Strafanzeige erjtaitet. Die Verhandlung fand vor dem 
Kattowitzer Gericht ſtatt. Die Beklagten wollen eine Schuld 
nicht eingeſtehen und verlegten ſich auf Ausreden. Nach Ber: 
nehmung der Zeugen beantragte der Anklagevertreter für die 
Beklagten Gefängnisſtrafen von je 1% Jahren. Das Gericht 
ſah ebenfalls die Schuld der Angeklagten als erwieſen an und 
verurteilte 6 Beklagte und zwar Paul Soika, Ludwig Korube, 
Paul Operhalski, Gregor Joſzka, Paul Kojczeras ufd Ludwig 

| Klimez, wohnhaft im Kreiſe Pleß, zu je 6 Monaten Gefängnis. 
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Der Sternhimmel im Monat Dezember 


Die Sternfarte iſt für den 1. Dezember, abends 10 Uhr. 15. 
Dezember abends 9 Uhr und 31. Dazember, abends 8 Uhr für 
Berlin — alſo für eine Polhöhe von 52% Grad — berechnet. 

Die Sternbilder ſind durch punktierte Linien verbunden und 
mit einer Nummer verſehen. Die Buchſtaben ſind Abkürzungen 
für die Eigennamen der hellen Sterne. Die Stellungen des 
Mondes ſind von zwei zu zwei Tagen eingetragen. Das Datum 


Was 


. 


Kattowitz — Welle 408, 7. 

Mittwoch. 12.05: Schallplattenkonzert. 16.15: Kinderſtunde 
17.45: Nachmittagskonzert. 18.45: Nachrichtendienſt. 19: Muſikal 
Intermezzo. 19.20: Vorträge, Berichte. 20.30: Abendkonzert 
22.35: Die letzten Nachrichten und Plauderei in franz. Sprache. 

Donnerstag. 12.30: Für die Jugend. 16.20: Schallplatten: 
konzert. 17.45: Orcheſterkonzert. 19.05: Polniſch. 19.30: Vorträge, 
Berichte. 20.30: Literariſch⸗muſikaliſche Abendveranſtaltung. 

Warſchan — Welle 1411. 

Mittwoch. 12.05: Schallplattenkonzert. 
16.45: Schallplattenmuſik. 17.45: Konzert. 20.30: Kammermuſik. 
21.15: Literariſche Veranſtaltung. Danach Fortſetzung des Kon⸗ 
zerts. 22.10: Die Abendberichte und Tanzmuſik. . 

12.30: Mittagskonzert. 16.15: 
Bücherſtunde. 17.45: Konzert. 18.45: Nach⸗ 
richtendienſt. 19.25: Schallplatten. 20.30: Anterhaltungs⸗ 
muſik. 21.30: Uebertragung aus Kattowitz. 22.15: Die Abend⸗ 
nachrichten und anſchließend Tanzmuſik. 


16.15: Kinderſtunde. 


Donnerstag. 
muſik. 17.15: 


Schallplatten⸗ 


Breslau Welle 325. 
16.00: Aus einem Reiſeſkizzen⸗ 


Gleiwitz Welle 253. 
Mittwoch, den 4. Dezember: 


buch: Maſuren. 16.30: Franzöſiſche Unterhaltungsmufik. 
17,30: Jugendſtunde. 18,15: Kinderſtunde. 18,40: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Zum Barbamtay: „Tiefengeleucht“ 19,15: Für 


x 5 - die Landwirtſchaft. 19,05: Iplatten). 20.05: 
ſteht unterhalb des Mondbildes. und die Pfeillinie zeigt die Blick nd 8 IE 25 e Sn . 1115 
. der Mondbahn an. Joſeph Plaut. 21,30: Uebertragung aus Gleiwitz: Barbara⸗ 
Kl: Bär P- Polarstern, 2. = Bär, 3. Drache, 7. feier. 22,10: Die Abendberichte. 22.35: Aufführungen des 
Fier W Wega. 8. Cepheus Schwan D=Deneb, Breslauer Schauſpiels. 23: Bericht des Deutſchen Landwirt⸗ 
10. Cassiopeia, 11. Aue e 12 Poggeus FE jchaftsrats. 
54 en 75 pella, 15 oon Donnerstag, den 5. Dezember. 9,30: Uebertragung aus 
B=Beteigeuze, R=Rigel, 18. Zwillinge P=Pollux Gleiwitz: Schulfunk. 16: Heimatkunde. 16,30: Kammermuſtk. 


C=Castor. 19. Kleiner und, 
Grosser Hund S=Sirius, 22. Löwe, 
idanus. 
Mond: vom 7. bis 19. Dezember. 


Planeten: Jupiter, Uranus. Z= 


P=Prokyon. 20. 
32. Pegasus. 37. 


Zenit. 


Neudorf. (100 Flaſchen Branntwein geſtohlen.) 
In den Lagerraum des Reſtaurateurs Franz Müller in Neudorf 
drangen zur Nachtzeit einige Spitzbuben ein und ſtahlen dort 
insgejamt 100 Flaſchen Branntwein. Der Schaden wird auf 
etwa 900 Zloty geſchätzt. Die Täter ſind unerkannt entkommen. 


Zu verkaufen 


Gebrauchte gutuähende Rähmaſchine 125 21 


Dunkler Kleiderſchrant 120 „ 
Schreibtiſch mit Anfiak 110 „ 
Schönes Plüſchſofa 125 „ 
1 Waſchlomode mit Marmor 90 . 
Guterhaltener Sportwagen 60 „ 


Katowice, ul. Marsz. Pllsudskiego 31 Uk. 


Skat 
Tarok 
Whist 
Piquet 
Rommi 
Patience 


Spielkarten 


ständig am Lager: 


KATTOWITZER 
BUCHDRUCKEREI- UND 
VERLAGS-SPOÖLKA axe. 
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17,30: Stunde mit Büchern. 18: Uebertragung aus Gleiwitz: 
Das geiſtige Werden in Oberſchleſien. 18,25: Hans Bredow⸗ 
Schule: Naturwiſſenſchaft. 18,50: Für die Landwirtſchaft 18.50: 
Heinrich Kaminski. 19,50: Wiederholung der Wertervorherſage. 
19,50: Stunde der Arbeit. 20,15: Liebelei. 21,30: Uebertragung 
aus Grüſſau: Schleſiſche Kunſtſtätten. 22,10: Die Abendberichte. 
22,30: Uebertragung aus Berlin: Funk: Tanzunterricht. 23— 24: 
Uebertragung aus Berlin: Tanzmuſik. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mail in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 2 ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


v 
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für Landwirte, Förster und Jäger 


1. Mentzel und Lengerke, 
Landwirtschafti. Kalender 
in sämtlichen Ausgaben, viertel-, halb- 
und ganzseitig, in Leinen und Leder. 

2 Waldheil-Kalender „„ „ „ „„ 6 „ „ „6 Zi 7.25 

3. Wild- und Hundkalender .. . Zt 7.95 

4 

5 


. Pareys Jagdabreißkalender... Zt 10.— 
Neumanns Jagdabreißkalender Zt 8.50 


Stets vorrätig in der Buchhandlung der 


Kattowitzer Buchdruckerei- und 
Verlags-Sp. Akc., 3-90 Maja 12. 
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DAS 
ELE3SANTE 


BRIEFPAPIER 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYYJNA 


i. Ole Laurahli.te, Geu.heners:.raße « 
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